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 Einführung in die Thematik des Kurses 

Mit den technologischen, kulturellen, sozialen und ökonomischen Umwäl-
zungen der Informationsgesellschaft ab den 1990er-Jahren ist der Begriff 
des Geistigen Eigentums in den Mittelpunkt einer Debatte gerückt, die 
immer umfassendere Bereiche des menschlichen Zusammenlebens be-
rührt. Ob filesharing, Gen- und Softwarepatente, Zugang zu lebensnot-
wendigen Medikamenten oder Produkt- und Markenpiraterie – zahlreiche 
Themen, die auch in einer breiteren Öffentlichkeit kontrovers diskutiert 
werden, hängen unmittelbar mit der Ausgestaltung des Immaterialgüter-
rechts zusammen. 

Mit unserem interdisziplinären Studienbrief (Philosophie, Rechts- und Poli-
tikwissenschaft), der aus einer Tagung des Christian-Jakob-Kraus-Instituts 
hervorgegangen ist, verfolgen wir die Absicht, einen Dialog zwischen den 
beteiligten Wissenschaften anzuregen. Dabei hoffen wir, dass ein multi-
perspektivischer Ansatz auch in die öffentliche Diskussion einsickert und 
zu einer stärker fundierten und besser informierten Entscheidungsfindung 
beitragen kann.1 

 

_________________________________________________ 

1 Die unterschiedlichen Zitationsstile der beteiligten Wissenschaften wurden bewußt 
beibehalten. 




